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Kim Deal begeistert Berlin: Ein
unvergessliches Solo-Konzert!

Kim Deal stellte am 23.06.2025 ihr Solodebüt im Columbia-
Theater Berlin vor. Ein unvergessliches Konzert für Indie-

Fans!

Columbia-Theater, Berlin, Deutschland - Am 23. Juni 2025
trat Kim Deal, die ehemalige Bassistin der ikonischen Indie-
Rockband Pixies, im Berliner Columbia-Theater auf, um ihr Solo-
Debüt „Nobody Loves You More“ zu präsentieren. Das Konzert
war nicht nur ein Highlight für die etwa 500 teilnehmenden
Fans, sondern auch der einzige Deutschland-Stopp ihrer Tour,
die sie nach diesem Abend noch auf einige Festivals führen wird.
Die Veranstaltung wurde vom ursprünglich vorgesehenen
Metropol-Theater in das kleinere Columbia-Theater verlegt, was
der Stimmung vor Ort zugutekam: Die Intimität erlaubte den
Fans, sich nah mit Deals Musik zu verbinden.RBB24 berichtet.

Kim Deal, mittlerweile Mitte 60 und mit einer beeindruckenden

https://www.rbb24.de/kultur/beitrag/2025/06/konzert-kritik-kim-deal-columbia-theater-berlin.html


Bühnenerfahrung von fast 40 Jahren, hat Ende 2024 mit
„Nobody Loves You More“ ihr erstes Soloalbum veröffentlicht.
Der Titel des Albums ist für sie von besonderer Bedeutung und
stellt einen persönlichen Triumph dar, nachdem sie über ein
Jahrzehnt daran gearbeitet hat. Während des Konzerts zeigte sie
eine spürbare Freude an ihrer Musik und verband in ihrem Set
Songs aus dem neuen Album, einige Stücke von The Breeders
sowie ein Cover eines Pixies-Songs.

Vielfältige musikalische Stile

Das Album „Nobody Loves You More“, veröffentlicht am 22.
November 2024 unter dem Label 4AD, enthält eine
vielschichtige Mischung aus Indie-Rock, Folk, Country, Grunge
und Noise Rock. Deal hat alle Songs selbst geschrieben,
einschließlich des Titeltracks „Nobody Loves You More“, der eine
Hommage an die Liebe und eine letzte Zusammenarbeit mit
ihrem verstorbenen Freund Steve Albini darstellt. Die Musik wird
durch eine Vielzahl von Instrumenten ergänzt, zu denen auch
brassbasierte Arrangements gehören, die den charakteristischen
Klang ihrer früheren Arbeiten ergänzen.Wikipedia informiert.

Die erste Single aus dem Album, „Coast“, wird als lebendige
Erzählung beschrieben, die Deals persönliche Erfahrungen
thematisiert, darunter ihre eigenen Kämpfe mit Suchtproblemen
in den späten 90ern. Die Mischung aus Posaune und Trompete
verleiht dem Song eine nostalgische Note, während Deals
Gesang in einigen Momenten verlangsamt wird – eine Hommage
an ihre Coverversion von Chris Bells „You And Your Sister“. Der
Song „Are You Mine?“ ist inspiriert von einem Moment mit ihrer
an Alzheimer erkrankten Mutter und präsentiert einfühlsame
Doo-Wop-Elemente.Pitchfork berichtet.

Emotionale Tiefe und kritische
Anerkennung

„Nobody Loves You More“ wird von Kritikern gefeiert und hat

https://en.m.wikipedia.org/wiki/Nobody_Loves_You_More
https://pitchfork.com/reviews/albums/kim-deal-nobody-loves-you-more/


eine Metacritic-Bewertung von 89/100 erhalten. Die emotionale
Tiefe der Songs und ihre musikalische Vielfalt werden besonders
hervorgehoben. Kim Deal hat in ihrer Karriere vieles erlebt, und
ihre neuesten Arbeiten spiegeln sowohl persönliche als auch
kollektive Erfahrungen wider. So thematisiert „Wish I Was“ das
Verlangen nach Jugend und „Summerland“ vermittelt eine
positive, nostalgische Botschaft.

Mit ihrem Auftritt im Columbia-Theater bewies Kim Deal, dass
sie trotz ihrer langen Karriere nichts von ihrer Anziehungskraft
und ihr Interesse an kreativer Entfaltung verloren hat. Das Finale
ihrer „Nobody Loves You More“-Tour war nicht nur ein
musikalisches, sondern auch ein emotionales Ereignis, das die
Verbindung zwischen der Künstlerin und ihren Fans feierte.

Details
Ort Columbia-Theater, Berlin, Deutschland
Quellen www.rbb24.de
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Besuchen Sie uns auf: mein-berlin.net
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